
BQVIU3 Nr, 7 (11/1988) ,S,101

Zum Auftreten von Laooophilus variegatus (GERMAR, 1812) 
(Coleóptera, Dytiscidae) als Moorbewohner in der norddeut­
schen Tiefebene

In seiner Arbeit über die Dytiscidae der D I R  registriert 
FICHTNER (1983) 84 Fänge von Laooophilus variegatus, die 
sich auf die Bezirke Dresden, Leipzig, Halle und Magdeburg 
verteilen . Eine weitere Meldung lieg t von KRAATZ für Berlin 
vor. Eine noch aktuelle Beobachtung der Art an Moorstandor­
ten, die zugleioh das nördlichste Vorkommen der Art in unse­
rer Republik darstellt, gibt FICHTNER (1974) von der Dübener 
Heide (Wildenhainer Bruch, Zadlitzbruch) an. Die Angaben bei 
FICHTNER (1983) zum Habitat von L.variegatus "in  stehenden 
Gewässern (Kleingewässer, Tümpel, Teiche, Moorgewässer)" las­
sen keinen Rüoksohluß auf die Beziehungen der 3 erstgenannten 
Gewässertypen zu anmoorigen, moorigen oder azidogenen Stand­
orten zu. Diesen Umstand, daß für die meisten Fundorte der 
Art genauere Angaben fehlen, beklagt auch HOCH (1958), so 
daß "einstweilen die Ökologie der Art nicht vö llig  geklärt 
werden kann,"
Das Verbreitungsgebiet reicht östlich  über Kleinasien, Trans- 
kaspien bis zum Iran, nach Westen über Frankreich, die Schweiz, 
Belgien und Holland bis nach Südost-England, im Süden is t  die 
Art im Mittelmeergebiet beheimatet. Nördliche Vorkommen exi­
stieren in Südskandinavien (südliches Schweden und Norwegen), 
im Osten der Alpen in den Balkanländern, Ungarn, Österreich 
und in der ÖSSR. Nach HORION (1959, 1941) zieht sioh ein 
schmales Verbreitungsgebiet nördlich der Mittelgebirge von 
der BRD (Niederrhein) bis naoh Polen (Schlesien). Die Entfer­
nungen zwischen den einzelnen Fundorten betragen naoh HD CH 
(1958) besonders westlich der Elbe zwischen 100 und 150 km. 
HOCH gibt ferner an, daß manche Meldungen Jahrzehnte zurück­
liegen und Neufunde fehlen. In den deutschen Küstenland­
schaften wurde L.variegatus nicht fe s tg este llt . Nur einmal 
wurde die Art von der südlichen 0 stseeküste gemeldet, aber 
das lieg t über 100 Jahre zurück (vor 1846, S tettin ), Nach 
HOCH ist sie in Süddeutschland häufiger, in ihrer Verbreitung
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is t  sie mehr auf die ebenen Gebiete beschränkt und dringt 
a llen fa lls  nooh in die Gebirgstäler vor.
HDRION (1939) sah L.variegatus als thermophile Art an, die 
an klimatisch begünstigten Stellen sporadisoh und periodisch 
au ftritt und welche nur in Wärmeperioden eine größere Yerbrei 
tung erlangte, später aber, wie ein Fossilfund in Dänemark 
von THIENEMANN (1950) gedeutet wird, bei Verschlechterung des 
Klimas nach der Eichenmischwaldzeit wieder zum Erlöschen ge­
bracht worden is t .  Während l.variegatus im Hauptverbreitungs­
gebiet (Mediterránea) als eurytop betrachtet werden kann, 
scheint sie in Randgebieten der Verbreitung Sonderstandorte 
zu bevorzugen. So findet sie sich im Brackwasser an der Süd­
küste Schwedens und Südostenglands, was auf die winterlich 
nicht so extremen, milden Temperaturen dieser Standorte zu­
rückzuführen sein s o l l .  Für Moor- und Riedgewässer (HOOH,195Ö 
Groß-Machnow i .  Brandenburg, Seeon im Chiemgau, Torfgräben 
am Katzensee in der Schweiz, Wollmatinger Ried am Bodensee, 
Altwasser der Saale, Schwarzes Wasser bei Wesel $ FICHTNER, 
1974: Wildenhainer Bruch, Zadlitzbruch) können aber solche 
Gesichtspunkte kaum geltend gemacht werden, wenn man nicht 
wie HOCH "Moorgewässer in klimatisch begünstigter Lage" von 
denen unterscheidet, die "ausgedehnte Hochmoore" sind und 
einen"kontinental-klimatischen Charakter" haben.
Das von uns unlängst entdeckte Vorkommen von L.variegatus 
lieg t im NSG Himmelreich zwischen Luhme und Zechlin im nörd­
lichen Brandenburg nahe der Mecklenburger Grenze und s te llt  
einen relativ  wenig gestörten, oligotrophen Moorkomplex mit 
einem Restsee dar. Der See lieg t in einer etwa 400 m langen 
und 150 m breiten Talsandsenke und is t  abflußlos. Bei einer 
maximalen Tiefe von 4 m bedeckt der See eine Fläche von 2 ha. 
Das Wasser ist dystroph. Die Ufer werden teilweise von mehre­
re m breiten Torfmoosschwingdecken gebildet. Die Torfmoosra­
sen sind te ils  submer, te ils  inundat ausgebildet, peripher 
findet sich ein Cuspidato-Scheuchzerietum (Handbuch der Na­
turschutzgebiete der DDR, Bd.2, 1970).
L.variegatus t r it t  im und am peripheren Saum der Schwing­
kante zum freien Wasser hin auf, nicht aber im Uferbereioh in
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Schlenken oder Durchbruohstellen der Sphagnumdecken zum Bruoh- 
waldgiirtel hin. Der pH-Wert-Status des Habitats ergibt sich in 
ungefähr bei einer pflanzensoziologischen Einordnung als " o l i ­
gotroph-saures Moor" (SUCCOW & JESCHEE, 1986) mit Werten zwi­
schen 2,5-4.8 (eigene Messungen wurden noch nioht gemacht).Die 
Assoziierung mit anderen Arten wird in folgender Tabelle wie­
dergegeben, wobei sich die Art an beiden Untersuchungstagen im 
Mai und Oktober 1987 als dominant bzw. subdominant erweist. 
Besonders der Eydroporus obscurus kennzeichnet durch seine 
hohe relative Abundanz einen Extrembiotop, wie er von tyrpho- 
philen Arten bevorzugt wird. Weitere Untersuchungen im NSG 
sollen  u.a. der Fopulationsdynamik dieser Art, insbesondere 
auch dem Nachweis von Larven gelten, womit eine eindeutige Bo­
denständigkeit der variegQtus-Population erwiesen wäre«
Wenn nicht schlechthin eine Euryökie von L.variegatus ange­
nommen wird, so könnte man vermuten, daß Gründerpopulationen 
gelegentlich Toleranzen für niedrige pH-Stufen und für ther­
misch nioht eben begünstigte Habitate "mitbringen".
Nach den Ergebnissen faunlstisch-ökologlsoher Untersuchungen 
eines Oberlausitzer Earpfenteiohes von VOGEL (1966) trat die 
Art häufig auf. Die pH-Werte des Habitats zwischen 6.8-7.9 
lagen schwerpunktmäßig im neutralen Bereich. Aus den 1961 
durchgeführten Untersuchungen ist nioht ersichtlich , wie die 
Populationsentwioklung verlie f und ob es in nachherigen Jah­
ren weiter einen Bestand dieser Art zu verzeichnen gab. In 
diesen Teichhabitaten könnte es von Wert sein zu überprüfen, 
ob kühle Sommer und kalte Winter die Bestandsdiohte erheblich 
beeinflussen. Zur weiteren Herausmusterung der Habitatspraefe- 
renzen der Art könnten autökologische Versuohsansetzungen mit 
einer Moor- und einer Teichpopulation dienen.
Die Entfernung zwischen dem Vorkommen in der Dübener Heide 
(ob noch ?) bzw. dem ehemaligen in  der Umgebung Berlins zum 
gegenwärtig nördlichsten Verbreitungspunkt der Art in der 
D D E betragen 177 105 Ion. Erwähnung sollte  nooh finden,
daß L.variegatus in ca. 15 weiteren Moorseen des Gebietes 
nicht nachgewiesen werden konnte*
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Tabelle: Arten und Individuen von Wasserkäfern im Habitat 
von Laccophilus variegatus an 2 Untersuchungstagen 
(24.05.i987, lO.lO.i987) im NSG Himmelreich

Art Individuen
24.05.i987

Individuen
10.10.1987

Laccophilus variegatus (GERM.,1812) 38 11
Laccophilus minutus (L.,1758) 1 -
Bydroporus obscurus STRM.,1835 30 54
Hydroporus umbrosus (GYLL.,l8o8) 1 3
Noterus crassicornis (MÜLL.,1776) 3 2
Coelambus impressopunctatus (SCHALL.,1783) 4 -
Porhydrus lineatus (F.,1775) 1 -
Hyphydrus ovatus (L.,1761) 1 1
Rhantus pulverosus (STEPH.,1828) - 1
Acilius suloatus (L.,1758) - 1

79 73
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